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Nur etwa ein Drittel der Vorstandsvergütungen über eine
Million Euro macht in der Regel das Fixum aus, also das ei-
gentliche Gehalt. Dazu kommen ein Jahresbonus sowie wei-
tere, an langfristigen Erfolgsgrößen ausgerichtete Belohnun-
gen. Die variablen Anteile werden zunehmend in Aktien aus-
geschüttet. Die Summen dürften weiter hoch bleiben, erwar-
tet Evers: Bei guter Konjunktur profitieren die Chefs von den
steigenden Aktienkursen. Dümpelt die Wirtschaft, können
Krisenmanager ein hohes Salär fordern. Er sieht hier wichti-
ge Aufgaben für Aufsichtsräte und plädiert für eine „äußerst
restriktive Behandlung von Festbezügen“ und mehr Orientie-
rung an Erfolg und Leistung, auch bei Pensionszusagen. Un-
ternehmenswertorientierte Erfolgsgrößen müssen allerdings
erst noch entwickelt werden.   �

Seit 1995 sind die Bezüge von Unternehmensvorständen in
die Höhe geschossen. Die Börsenflaute hat diese Dynamik
zwar gebremst, aber die Summen nicht verringert. Heinz
Evers, Experte für die Vergütung von Spitzenkräften bei der
Unternehmensberatung Kienbaum, analysierte die Vor-
standsbezüge von über 1.500 Unternehmen. Besonders in
den großen Aktiengesellschaften gab es dramatische Steige-
rungen: plus 108 Prozent für die DAX-Vorstände von 1998
bis 2004. In Unternehmen mit mehr als 50.000 Beschäftigten
belief sich die durchschnittliche Vorstandsgesamtvergütung
für 2003 auf 1,8 Millionen Euro. Einkommensmillionäre
waren in Unternehmen ab 20.000 Mitarbeitern zu finden.
Wer an der Spitze von 2.000 bis 5.000 Beschäftigten stand,
bekam im Schnitt noch 442.000 Euro. Evers sieht diese Ur-
sachen für die Vergütungssxplosion: 
� Die Globalisierung beeinflusst auch die Vorstellungen der

Manager: Die USA werden ihr Maßstab. Die Bosse der
amerikanischen Top-30-
Unternehmen bekamen
2004 im Schnitt insgesamt
27 Millionen Euro. Terry
S. Semel von Yahoo er-
reichte 98 Millionen Euro,
Josef Ackermann von der
Deutschen Bank musste
sich mit 10 Millionen
Euro begnügen.

� Der verschärfte Wettbe-
werb setzt die Unterneh-
men unter Druck. Mana-
ger, die jetzt Erfolg haben,
sind begehrt.

� Die Gremien haben sich
verkleinert. Das Geld ver-
teilt sich nun auf weniger
Personen.

� Der Shareholder-Value-
Ansatz kommt den Mana-
gern zu Gute. Sie streben
zunehmend eine Erhö-
hung des Börsenkurses an
– und profitieren selbst
davon, weil sie Teile der
Vergütung als Aktien er-
halten.

� Mitunter sind Aufsichts-
räte zu nachlässig und ge-
währen Summen, die der
Markt nicht rechtfertigt.

100, 200, 300 Prozent – die Bezüge deutscher Top-

manager sind in den vergangenen Jahren explo-

sionsartig gestiegen – losgelöst von Umsätzen,

Gewinnen, Beschäftigungszuwachs und den Mit-

arbeitergehältern, zeigt eine Kienbaum-Analyse.*

Explodierende
Einkommen

VORSTANDSVERGÜTUNGEN

*Quelle: Dr. Heinz Evers, Vortrag vor der 2. DAX-/M-DAX-Konferenz für 
Arbeitnehmervertreter in Aufsichtsräten, Berlin, Oktober 2005
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Mehr Transparenz
durch neues Gesetz 
Seit August 2005 ist es nun
Gesetz, dass zumindest die
börsennotierten Aktienge-
sellschaften individualisier-
te Angaben zu den Bezü-
gen ihrer Vorstandsmitglie-
der veröffentlichen müssen
(„VorstOG“). Ein Schritt in
die richtige Richtung, 
sagen die Experten der
Hans-Böckler-Stiftung, 
Dr. Roland Köstler und Dr.
Matthias Müller. Problema-
tisch bleibe: Die Hauptver-
sammlung kann das Unter-
nehmen von der Offenle-
gung per Beschluss mit
3/4-Mehrheit befreien. Be-
dauerlich aus Arbeitneh-
mersicht sei auch, dass es
für nicht börsennotierte Ka-
pitalgesellschaften weiter-
hin Schlupflöcher gebe, die 
es ermöglichen „eine Ge-
heimhaltungsaura rund um
das Thema Geschäftsfüh-
rerbezüge zu errichten“. 

Vormarsch der Euro-Millionäre
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Entwicklung der Vorstandsbezüge

Unternehmen mit Pro-Kopf-Bezügen
über 1 Million Euro

1980 1985 1990 1995 20032000

DAX-Vorstände heben ab

Gesamtbezüge und Bezugsgrößen,
Steigerung 1998 bis 2004

Völlig losgelöst

Vorstandsvergütung eines Dienstleistungskonzerns,
Steigerung 1995 bis 2004

Vorstandsbezüge DAX +108 %

Jahresüberschüsse DAX +27 %

Umsatzerlöse DAX +21 %

Geschäftsführerbezüge Industrie/Handel +16 %

Führungskräftebezüge Industrie/Handel +17 %

Angestellten-Verdienste insgesamt +16 %

Preisindex Lebenshaltung +10 %

Vorstandsbezüge +297%

Jahresüberschuss +81%

Umsatz +70%
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